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Lion Christ: Sauhund
D 2023, 336 S., geb., € 24.70

München, 1983. Flori 
kommt vom Land, sucht 
das pralle Leben und 
einen Mann, der ihn 
mindestens ewig liebt. 
Er ist ein unverbesserli-
cher Glückssucher und 
schwuler Taugenichts, 
ein Sauhund und Opti-
mist. Im München von 
Strauß und Mercury, von 
erstickender Biederkeit 
und ausgelassenem 

Hedonismus ist jeder eigene Schritt eine kleine 
Befreiung. Flori rennt vor seinen Eltern in der 
Provinz davon, vor seiner ersten großen Liebe. 
Er kommt in dieses ebenso verklemmte wie 
sündige München der 1980er Jahre, stürzt sich 
in die Schwulenclubs und geht auf Klappen, 
um Sex zu haben. Er zweckentfremdet heimlich 
Ehebetten und sucht Berührungen von Män-
nern in aller Öffentlichkeit.- Lion Christ setzt 
hier allen vergessenen schwulen Liebenden des 
ersten AIDS-Jahrzehnts ein Denkmal.

Tom Crewe: Das Neue Leben
Dt. v. Frank Heibert. 
D 2023, 400 S., geb., € 25.70

Sie wollen ein Buch 
über Homosexualität 
schreiben. John und 
Henry. 1894 ist der 
eine längst etabliert im 
Geistesleben Londons, 
dazu respektabel ver-
heiratet, Vater dreier 
Töchter. Der andere 
steht noch ganz am 
Anfang: seiner Kar-
riere, seiner Ehe mit 
einer selbstbewussten 

Intellektuellen. Für sie ist dieses Buch ein 
Schritt nach vorn, ein Schritt ins Freie, doch 
lauern dort Gefahren. Denn was im Buch 
gilt, lässt sich nicht weiter ignorieren. So 
lässt sich John ein mit einem hübschen 
jungen Mann weit unter seiner Klasse, 
lustvoll demontiert er seine bürgerliche Exi-
stenz, während Henry einsehen muss, dass 
seiner Frau weit mehr an ihrer besten Freun-
din liegt als an ihm. 

neu im winter

Gabriel Wolkenfeld: Wir Propagandisten
Mit Nachwort des Autors. 
D 2023, 299 S., geb., € 24.70
2013 reist ein junger deutscher Slawist nach Jekaterin-
burg, um russische Studenten in deutscher Sprache und 
Kultur zu unterrichten. Über soziale Netzwerke hat er im 
Vorfeld bereits einige Bekanntschaften geschlossen, 
und so holen ihn vier junge Männer vom Flughafen ab. 
In der russischen Welt ist der deutsche Gast eine echte 
Attraktion, doch jeder fragt ihn: »Warum, um Gottes 
willen, kommst du freiwillig nach Russland?« Erst recht 
als Schwuler - zu einer Zeit, als die Duma »homosexu-
elle Propaganda« per Gesetz verbieten will? »Wir Propa-
gandisten« erzählt, was dem deutschen Gast im Laufe 
eines Jahres in Russland widerfährt. Während seines 
Aufenthalts ist er ständig von einer Clique von Freunden 
umgeben, jungen Studenten, die noch bei ihren Eltern 
wohnen und nicht im Traum darauf kämen, sich öffent-
lich als schwul zu erkennen zu geben.
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Jeremy Reed: Mr W. H.
CH 2023, 342 S., geb., € 26.80

Niemand scheint Mr W. 
H. zu kennen. Ist er eine 
Reinkarnation, ein Zeit-
reisende? Offenbar ist er 
ein Wiedergänger von Mr 
W. H., dem rätselhaften, 
unbekannten Lover Wil-
liam Shakespeares, dem 
dieser seine berühmten 
Sonette gewidmet hat. 
Im Nacken sitzt Mr W. 

H. aber auch Christopher »Kit« Marlowe, ver-
folgt fühlt er sich zugleich von Mr W. S. – alles 
Avatare, die in einer Parallelwelt leben, sich 
innerhalb verschiedener Zeitebenen bewegen 
oder möglicherweise durch eine Genmanipu-
lation zur Unsterblichkeit verurteilt sind und 
die ewigen G. Und ringsum steht die Londoner 
Skyline mit ihrer imposanten Wolkenkratzer-
Skyline in Flammen. Eine schwule Dystopie 
als elisabethanisches Drama, zugleich rasant 
geschrieben, eine verruchte, sexuell aufgela-
dene und überaus scharfsinnige Geschichte 
in einer vielleicht gar nicht so fernen Zukunft.

Michael Roes: Spunk
D 2023, 270 S., geb., € 24.70

1982: Nach seiner 
Ausbildung zum Dach-
decker entflieht Gabriel 
der gewalttätigen Enge 
seines Elternhauses, 
indem er - gemäß alter 
Handwerkertradition - 
auf Wanderschaft geht. 
Bewehrt mit Stenz und 
Charlie, entdeckt er das 
Land seiner Herkunft 
in all seiner Schönheit 

und Zerrissenheit. Sein treuer Begleiter: ein 
Wanderbuch, dem er nicht nur seine Stationen 
und Bekanntschaften, sondern auch seine tief-
sten Gedanken anvertraut. Sie drehen sich um 
Freiheit, Sexualität, Gesellschaft, Familie und 
die Macht der Worte. Als Gabriel in Westberlin 
strandet und in einer Kreuzberger Hausbeset-
zer-WG den Punk Pille kennenlernt, erfährt er 
zum ersten Mal in seinem Leben das Gefühl 
inniger Freundschaft. Oder ist es Liebe? Für ein 
paar Wochen scheint es, als wäre er angekom-
men. Doch die Walz ist noch nicht vorbei. 

Pedro Lemebel: 
Torero, ich hab Angst
Dt. v. Matthias Strobel. 
D 2023, 200 S., geb., € 23.70

Im Frühjahr 1986 stehen 
die Zeichen auf Sturm, 
Augusto Pinochets 
Macht bröckelt: Prote-
ste, brennende Reifen in 
den Straßen Santiagos, 
Stromausfälle, Revolu-
tionsaufrufe im Radio. 
Nur die weltvergessene 
Heldin dieser Geschichte, 
nicht mehr jung, nicht 
mehr Mann, hat bloß 

Augen für Carlos, den bildhübschen Studenten, 
der trotz ihrer Stoppeln im Gesicht, ihrer Armut, 
ihrer grellen Art immer näherkommt. Sie singt 
Liebeslieder und phantasiert. Ihr bleibt allein 
der Widerstand, auf der Zunge und im Herzen.- 
In farbiger, kräftiger, brillanter Sprache erzählt 
Pedro Lemebel eine Geschichte von politischer 
Militanz und sexueller Dissidenz. »Torero, ich 
hab Angst« ist ein queerer Liebesroman und 
gleichzeitig ein bissiges Werk der Befreiung von 
Repression und Unfreiheit.

Jonathan Coe: Bournville
Dt. v. Cathrine Hornung u.a. 
Ö/I 2023, 352 S., geb., € 28.00

Mary Lamb ist Herz und 
Zentrum einer weitver-
zweigten Familie, als 
Tochter, Mutter und 
Großmutter. Das Bei-
spiel von Marys Familie 
zeigt die Zerrissenheit 
Englands und gleich-
zeitig dessen Fähigkeit, 
in Krisensituationen 
zusammenzustehen. 
Nationalismus, latenter 

Rassismus, Tories oder Labour - die politi-
schen Konflikte ziehen sich auch quer durch 
die Familie Lamb. Marys Sohn Peter ist 
schwul, bekennt sich aber erst spät im Leben 
dazu - ausgerechnet bei einer Familienhoch-
zeitsfeier - und lebt danach mit einem Mann 
zusammen. Vielstimmig erzählt der Autor von 
Träumen, Enttäuschungen, aber auch vom 
Glück und der Liebe, die von Mary und den 
Ihren in der britischen Kleinstadt Bournville 
gelebt werden.

Bryan Washington: An einem Tisch
Dt. v. Werner Löcher-Lawrence. 
D 2023, 352 S., geb., € 24.70

Nach dem tragischen 
Verlust der Liebe 
seines Lebens hadert 
Cam mit allem, fühlt 
sich gestrandet und 
weiß nicht, wohin mit 
sich - und schottet sich 
gegen jegliche Hilfe, 
jegliche Zuneigung 
ab. Als er in Houston 
seinem alten Jugend-
freund TJ über den Weg 

läuft, erfährt er, dass dieser immer noch im 
kleinen Restaurant seiner Eltern arbeitet, 
als Koch. Und nach und nach gelingt es dem 
warmherzigen und hartnäckigen TJ, Cam 
wieder ins Leben zurückzuholen, indem er 
ihn ins Familiengeschäft einbindet, ihn 
wieder zum Kochen bringt und ihm einen 
Weg zeigt, sich mit seiner Vergangenheit zu 
versöhnen. Auch schwule Liebe geht durch 
den Magen.

Mohamed Choukri: Das nackte Brot
Dt. v. Georg Brunold. 
D 2023, 240 S., geb., € 24.70

Mohamed Choukri 
erzählt seine Kindheit 
und Jugend in Marokko: 
Der Vater ist Berber-
Bauer in einem kleinen 
Ort im Rif-Gebirge, wo 
Choukri 1935 geboren 
wurde. Die Hungersnot 
treibt die Familie in die 
verheißungsvolle Stadt 
Tanger. Aber auch hier 
finden sie nichts als 
Elend und Armut. Die 

Mülltonnen machen die herumstreunenden 
Kinder nicht satt. Der Schrei nach Brot wird 
dem jüngeren Bruder zum Verhängnis: Vom 
Jähzorn der Verzweiflung übermannt, erwürgt 
ihn der Vater und vertuscht sein Verbrechen. 
Mohamed bricht mit den Eltern, er schlägt sich 
als Dieb und Bettler, als Strichjunge und Spieler 
durchs Leben. Als das Buch 1982 auf Arabisch 
erschien, wurde es aufgrund seiner Offenheit 
und Radikalität verboten. 

J.J. Voskuil: Die Nachbarn
Dt. v. Gerd Busse. 
D 2023, 304 S., geb., € 26.80

Nicolien begrüßt den 
Zuzug der neuen Nach-
barn ins Mehrparteien-
haus überschwänglich. 
Ihr Mann Maarten hin-
gegen beschließt nach 
nur einer Begegnung, 
die beiden Männer 
völlig uninteressant 
zu finden. Sie sind 
ein schwules Paar. 
Dadurch entstehen Rei-

bereien. Auch wenn der Kontakt zu Petrus 
und Peer zunächst bemüht freundlich ist, 
nimmt dann zusehends groteske Formen 
an. Die Auseinandersetzungen zwischen 
Maarten und Nicolien über die Nachbarn im 
Speziellen und Außenseiter im Allgemeinen 
werden immer fundamentaler. In fulminan-
ten Streitszenen schafft J.J. Voskuil das 
bewegende und vor allem urkomische Por-
trät einer Ehe im Zeichen einer unlösbaren 
Frage.

Mehdi Moradpour: 
Ein Körper ohne Ort
D 2023, 120 S., Broschur, € 18.50

Bedrängt von seinem 
Partner, unterzieht 
sich Elija im Iran einer 
Geschlechtsumwand-
lung. Seine einflussrei-
che Cousine Mela hilft 
ihm dabei. Für Elija ist es 
eine Überlebensstrate-
gie, da Homo- und Bise-
xualität drastisch bestraft 
werden, Geschlechtsum-

wandlungen werden dagegen toleriert. Doch 
sein Partner verlässt ihn und Elija will raus aus 
diesem neuen Körper, raus aus einem Staat, 
der Begehren und Zugehörigkeit mit Gewalt 
bestimmt. Im Dreierbund mit Mela und Fanis 
bricht Elija nach Europa auf, um seiner Sehn-
sucht nach einer organischen und technischen 
Erweiterung des Körpers näher zu kommen.- 
Mehdi Moradpour entwirft ein Szenario, in dem 
die Atmosphären der Stadt-, Meer- und Traum-
landschaften in die Körper eindringen und klare 
Konturen außer Kraft setzen. 

Den Katalog online lesen? www.loewenherz.at/mein-katalogversand
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Helen Macdonald / Sin Blaché: 
Prophet
Dt. v. Thomas Gunkel. 
D 2023, 528 S., geb., € 25.70

Im ländlichen England 
taucht ein amerikani-
sches Diner auf, hell, 
warm, einladend - aber 
ohne Strom, ohne 
Anschluss an die echte 
Welt. Als in der Nähe eine 
Leiche gefunden wird, 
werden zwei ungleiche 
Ermittler hinzugezogen: 
Dem zugeknöpften Adam 

Rubenstein widerstrebt alles an seinem chaoti-
schen Partner Sunil Rao. Doch im Kampf gegen 
eine neue, bedrohliche Realität entwickelt sich 
zwischen den beiden eine unentrinnbare Anzie-
hungskraft. Ein spektakulär spannender Roman 
über die beängstigende Macht nostalgischer 
Verklärung. Ein brillantes Spiel mit unseren 
Gewissheiten, ein messerscharfer Blick auf 
unsere Gegenwart und die schwule Liebesge-
schichte zwischen zwei Geheimagenten.

John Marrs: The Marriage Act - 
Bis der Tod euch scheidet
Dt. v. Felix Meyer. 
D 2023, 496 S., Broschur, € 17.50

Um den Bürgern des Ver-
einten Königreiches den 
Hafen der Ehe schmack-
haft zu machen, erlässt 
die Regierung ein Gesetz, 
das Verheirateten Privile-
gien verschafft: bessere 
Schulen für die Kinder, 
bessere Kredite, bessere 
Gehälter, bessere Woh-
nung. Alles, was man 
für das schöne Leben 

tun muss, ist einen Smart-Marriage-Vertrag zu 
unterschreiben. Doch was bedeutet es, wenn 
man seine Beziehung einem Algorithmus anver-
traut? Ein Witwer versucht verzweifelt, den Tod 
seiner Frau zu vertuschen, weil er nicht zwangs-
verheiratet werden will. Ein Serienmörder wird 
zum Paartherapeuten, und ein queeres Paar 
gerät wegen seiner smarten Ehe in tödliche 
Gefahr.

spannend

Roland Gramling: Tote jagen nicht
Quer Criminal. D 2023, 320 S., Broschur, € 18.50
Ein Heckenschütze versetzt die Bewohner der Stadt 
Brandenburg an der Havel in Angst. Scheinbar wahl-
los richtet der Sniper aus dem Hinterhalt unschuldige 
Passanten hin. Dank eines Augenzeugen vermutet die 
leitende Ermittlerin Claudia Schiller eine Verbindung 
zu einem alten, ungelösten Fall in Berlin. Sie sucht 
daher ihren ehemaligen Kollegen Sören Petersen auf 
und bittet ihn um Hilfe. Petersen, der seine Karriere in 
der Mordkommission längst an den Nagel gehängt hat 
und inzwischen als Privatdetektiv arbeitet, willigt ein, 
die Kommissarin zu unterstützen. Die Ermittlungen 
entpuppen sich schnell als ein Stich ins Wespennest. 
Von der ehrgeizigen Staatsanwältin bis zur dubiosen 
Anführerin einer Sekte scheinen alle Beteiligten ihre 
eigene, verdeckte Agenda zu verfolgen. Und dann ist 
da auch noch der schweigsame Noah Mahlow, der als 
Einziger einen Mordanschlag des Heckenschützen 
überlebte.

Robin Cruiser u.a.: Pink Christmas 13
Etwas andere Weihnachtsgeschichten. 
D 2023, 262 S., Broschur, € 18.40

Als die Weihnachts-
geschichten im 13. 
Pink Christmas-Band 
geschrieben wurden, 
war Corona fast ver-
gessen und der Krieg 
in der Ukraine ging ins 
zweite Jahr. Ben Ebenho 
hat einen besonderen 
Beitrag, als Advents-
kalender verpackt, 

geschrieben: eine Art Tagebuch von Marco, 
dem Escort und Protagonisten seiner bishe-
rigen drei Bücher. Außerdem gibt es noch, in 
Omas Kochrezepten verpackt, eine weihnacht-
liche Geschichte aus einer vergangenen Zeit. 
Und alle, die schon einmal ein Buch von Marc 
Förster gelesen haben, wissen, dass auch die 
Erotik in diesem Band nicht zu kurz kommt. 
Es sind neun einzigartige Kurzgeschichten 
entstanden, die keine Angst vor Emotionen, 
Erotik und großen Gefühlen haben.

Christop T. M. Krause (Hg.): 
Robinson Crusoe - seine noch nie 
erzählte, wahre Geschichte
D 2023, 520 S., Broschur, € 25.60

Robinson Crusoe erzählt 
vom Erwachsenwerden 
eines jungen Engländers, 
der, stellvertretend für 
den Prototypen Mensch, 
sich selbst, die Welt 
und die zeitgenössische 
Vorstellung von Religion 
erkundet, um erst in der 
Isolation einer einsamen 
Insel zu sich selbst zu 

finden. Der eigentlich wichtigste Aspekt von 
Robinsons ureigenster Identität konnte über 
Jahrhunderte nicht adäquat erzählt werden. Sie 
verbarg sich hinter allerlei Abenteuern in Robin-
sons jahrelangem Überlebenskampf. Erst, als 
er den Einheimischen Freitag, eben an einem 
Freitag, vor dem Auffressen durch seinem Volk 
feindliche Kannibalen rettet, lernt er, zum ersten 
Mal, seine Liebe zu einem anderen Mann zu 
leben.

unterhaltung

David Sedaris: Bitte lächeln!
Dt. v. Georg Deggerich. 
D 2023, 320 S., geb., € 24.70
Als Speisekarten noch aus Papier sind und die Ent-
scheidung eine Maske zu tragen oder nicht, nur an 
Halloween relevant ist, beschäftigt sich der schwule 
Autor größtenteils mit den normalen Dingen des All-
tags - er besucht mit seiner Schwester einen Schieß-
stand, streift über schlammige serbische Flohmärkte 
und kauft Gummiwürmer, um Ameisen zu füttern. 
Doch dann kommen Pandemie und Lockdown: Er 
wandert stundenlang durch ein leergefegtes New York 
City, in der Nase nur seinen eigenen Atem, und macht 
sich Gedanken darüber, wie Sexarbeiterinnen und 
Akupunkteure wohl die Quarantäne überstehen. Als 
sich die Welt langsam in einer neuen Realität wieder-
findet und er wieder auf Tour geht, entdeckt Sedaris 
ein gespaltenes Amerika, dessen unterschiedliche 
Lager sich in Graffitis verewigen: Eat the Rich. Trump 
2024. Black Lives Matter.
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David Santos Donaldson: Grönland
Dt. v. Joachim Bartholomae.
D 2023, 400 S., geb., € 28.80

Der junge Autor Kip Star-
ling hat sich mit einer 
Pistole und Wasservorrat 
im Keller seines Hauses 
in Brooklyn verbarrika-
diert, um ungestört zu 
arbeiten. In nur 3 Wochen 
soll er seinen ersten 
Roman abliefern - ein 
Werk über das Schick-
sal des jungen Ägypters 
Mohammed el Adl, der 

von 1917-22 der Liebhaber des britischen 
Schriftstellers E. M. Forster war. Mohammed 
erscheint Kip gleichzeitig rätselhaft und seltsam 
vertraut. Sie sind beide schwarz und queer, sie 
führen beide prägende Beziehungen zu weißen 
Männern, sie sind jeder auf seine Weise mit 
Vorurteilen, Rassismus und Homophobie kon-
frontiert. Während Kip sich wie im Rausch in die 
Arbeit stürzt, beginnen die Grenzen zwischen 
Fiktion und Wirklichkeit, Literatur und Leben, 
Gestern und Heute zu verschwimmen.

Christoph Geiser: 
Das Gefängnis der Wünsche
Werkausgabe, Bd. 5. 
D/CH 2023, 260 S., geb., € 25.70

In einer kühnen Tie-
fenbohrung verbindet 
Christoph Geiser 1992 
autobiografische Erfah-
rungen in Berlin mit 
historischen Figuren, in 
denen sich der innere 
Widerstreit seiner Wün-
sche spiegelt: Goethe 
und D.A.F. de Sade. In 
einem Ausbruch vulka-
nischer Fantasie lässt 

Geiser die beiden gegensätzlichen Geister auf 
dem Vesuv zusammenprallen. Im Zerrspie-
gel der Berliner Clubkultur verschmelzen die 
Gegensätze nun wie die taumelnden tanzen-
den Körper. Doch nicht nur die Körperglieder, 
auch die Satzglieder werden im Zug der eroti-
schen Entgrenzung entfesselt und entführen 
uns in einen exzessiven Sprachrausch, wo die 
Sprache selbst sinnlich wird.

Witold Gombrowicz: Bacacay
Erzählungen. Dt. v. Olaf Kühl. 
CH 2023, 240 S., geb., € 24.70

»Je klüger, desto 
dümmer«, war ein 
Schlachtruf von Witold 
Gombrowicz, der sich 
immer einen Spaß 
daraus gemacht hat, in 
seinem Werk die ver-
meintliche Grenze zwi-
schen oben und unten, 
Gedankensphären und 
Gosse brachial zu durch-
brechen. Am besten zeigt 

sich das in seinen Erzählungen: wenn etwa mit 
einem Revolver auf einen fliegenden Tennisball 
geschossen wird und ein vegetarisches Ban-
kett mit einer unappetitlichen Pointe seinen 
makabren Höhepunkt erreicht. Die Erzählungen 
von Gombrowicz sind ein Feuerwerk von Ein-
fällen, hintergründigem Humor und lustvoller 
Phantasmagorie, sie bieten Abgründe, Abson-
derlichkeiten und immer immensen intellektuel-
len Kitzel, egal wie tief der Autor selbst stapelt.

historisches

Christopher Isherwood: 
Mein Guru und sein Schüler
Dt. v. Hans-Christian Oeser. 
D 2023, 360 S., geb., € 28.80
Isherwoods letztes und sehr persönliches Buch: Am 
Vorabend des Zweiten Weltkriegs reist der über-
zeugte Pazifist Isherwood nach Kalifornien, um die 
überkommenen linksintellektuellen Überzeugun-
gen hinter sich zu lassen und ein neues Mindset zu 
finden. Er trifft auf Swami Prabhavananda, einen 
hinduistischen Mönch, der von nun an sein spiritu-
eller Begleiter sein wird. Es folgt ein Leben zwischen 
den Extremen: Nächtliche Trinkgelage, freie Liebe 
und Hollywoods Glamour-Welt wechseln sich ab mit 
Meditation und Abstinenz - ein beständiges Ringen 
von Weltlichkeit und Religiosität.

Michael Wallner: 
Die gespaltene Stadt
D 2023, 384 S., Broschur, € 17.50

»Niemand hat die 
Absicht, eine Mauer zu 
errichten«. Es ist die 
Zeit kurz vor Errichtung 
der Berliner Mauer. 
Unter anderen begeg-
nen wir dem schwulen 
Ostberliner Günter, 
der im Kaufhaus des 
Westens als Dekorateur 
arbeitet. Er verliebt sich 

in den Verkäufer Hans und fasst den Plan, 
wegen der Liebe im Westen zu bleiben. Doch 
dann riegelt die DDR Westberlin ab und zer-
schneidet so die Ost-West-Verbindungen. Die 
Berliner sehen ohnmächtig zu. Der Mauer-
bau löst große Gefühle bei den handelnden 
Figuren aus: Die Trauer um Angehörige, die 
so nah und jenseits der Mauer doch unend-
lich weit entfernt sind. Die Hilflosigkeit der 
Politiker. Und der Mut derjenigen, die alles 
riskieren, um in Freiheit zu leben.

Simon Raven: Wie Schatten kommt
Almosen fürs Vergessen, Bd. 8. 
Dt. v. Sabine Franke. 
D 2023, 260 S., geb., € 22.70

Korfu 1970: Beim Dreh 
eines Monumentalfilms 
über die Odyssee gerät 
US-Regisseur Jules 
Jacobsen zwischen alle 
Stühle. Niemandem 
kann er es recht machen. 
Zwischen Werktreue 
und Hollywood-Bombast 
kennt sich bald niemand 
mehr aus. Ein versierter 
Schriftsteller mit Faible 

für antike Literatur soll nun verwendbare Film-
dialoge aus dem Ärmel schütteln, mit denen 
alle zufrieden sein können: Fielding Gray vertieft 
sich am Ort des Geschehens aber nicht nur in 
die paradiesisch bezahlte Textarbeit - er taucht 
ein in die Welt selbstsüchtiger Schauspieler, 
steinreicher Förderer und ausgefuchsten Filme-
machern. Im Strudel egomaner Gier, von Intri-
gen und Begehrlichkeiten knöpft sich der Autor 
im achten Band von »Almosen fürs Vergessen« 
mit bissigem Witz die Filmindustrie vor.

Suzette Mayr: 
Der Schlafwagendiener
Dt. v. Anne Emmert. 
D 2023, 240 S., geb., € 25.70

Baxter träumt davon, 
Zahnarzt zu werden, und 
spart dafür jeden Dollar 
Trinkgeld. Bis er sich das 
Studium leisten kann, 
muss er auf mehrtägi-
gen Schlafwagentouren 
stumm lächelnd und 
nickend alle Aufträge der 
reichen, weißen, oft skur-
rilen Fahrgäste ausfüh-
ren. Baxter ist nicht nur 

schwarz, sondern auch schwul. Er hat eine heim-
liche Affäre mit einem Vorgesetzten. Von seiner 
Homosexualität darf niemand erfahren. Denn 
sonst drohen Jobverlust und Haft Unterdessen 
bleibt der Zug auf der Fahrt von Montreal nach 
Vancouver vor einer Schlammlawine stehen. Die 
Stimmung an Bord ist ruiniert. Durch pausen-
losen Dienst bekommt der völlig übermüdete 
Baxter langsam Halluzinationen und hat seine 
unterdrückten Gefühle kaum unter Kontrolle.



10 11

Bastian Süden: Der Daddy 
und sein wilder Praktikant
D 2023, 219 S., Broschur, € 12.40

In dieser neuen Daddy-
Romance von Bastian 
Süden trifft ein cooler 
Geschäftsmann auf 
einen wilden Twink.- 
Noah Müller. Allein der 
Name jagt dem CEO der 
Nordland Industries Ger-
many den Schweiß auf 
die Stirn. Dabei hat alles 
so schön begonnen. Neu 
in der Stadt gönnt sich 

der Daddytyp ein Abenteuerin einem schwulen 
Club und treibt es mit dem jungen Barkeeper. 
Beim Antritt der neuen Chefposition bekommt 
der Daddy einen jungen Praktikanten zugewie-
sen - und zwar ausgerechnet den 19-jährigen 
Noah Müller, den er am Wochenende vernascht 
hat. Das könnte peinliche Konsequenzen haben, 
falls das ans Licht kommen sollte. Nun weiß der 
hübsche Twink, dass er den Daddy in der Hand 
hat, und stellte unverschämte Forderungen …

Ben Ebenho: 
Marco, Escort, auf Jamaika
Kämpfer für die Gerechtigkeit Bd. 3. 
D 2023, 207 S., Broschur, € 17.50

Marco, mittlerweile 25 
Jahre alt, gutausse-
hend und selbstbewusst 
schwul, genießt sein 
Leben auf der Sonnen-
seite des Lebens - ob im 
Whirlpool seines Hauses 
in Irland oder unterwegs 
als Escort. Nach einem 
dreiwöchigen Roadtrip 
mit seinem Bruder Fabio 

durch Südafrika, hat der berufliche Alltag Marco 
wieder. Wobei der deutlich schlimmer sein 
könnte als die zweiwöchige All-inclusive-Ferien-
reise nach Jamaica, zu der Marco von seinem 
Stammkunden und Freund Simon eingeladen 
wird. Da Simon im Rahmen seiner Tätigkeit bei 
einer Menschenrechtsorganisation zuvor noch 
in Miami zu tun hat, beschließen er und Marco, 
sich erst auf Jamaika zu treffen. Als Marco im 
Hotel eincheckt, ist Simon verschwunden. 

erotica

Rinaldo Hopf / Fedya Ili (Hg.): 
Mein schwules Auge 20 / My Gay Eye 20  
Uncensored Special
D 2023, 400 S. mit zahlreichen Abb., 
Broschur, € 24.70
Die zweisprachige Ausgabe von »Mein Schwules Auge« 
für 2023 hat das Thema »Uncensored / Unzensiert«. 
Die Jubiläumsausgabe #20 ist ein Best-of der Künstler, 
Fotografen und Autoren aus den vergangenen 20 Jahren 
mit je neuen bzw. noch unbekannten Werken. U.a. von 
Pierre et Gilles, Norbert Bisky, Wolfgang Tillmans und 
Tom of Finland, außerdem Autoren wie Michael Sollorz, 
Arthur Rimbaud und Edmund White. Generell machen 
es sich die Herausgeber zur Aufgabe, besonders diejeni-
gen Werke zu präsentieren, die aufgrund ihres expliziten 
oder kontroversen Charakters keinen Platz in traditionel-
len Galerien oder Medien finden bzw. der Zensur zum 
Opfer fallen. Angesichts immer größerer Restriktionen 
weltweit ist es ihnen wichtig, die bisher mühsam errun-
genen Freiheiten zu verteidigen. 

Lara Elena Donnelly: 
Amberlough - Stadt der Sünde
Dt. v. Roswitha Giesen. 
D 2023, 432 S., Broschur, € 18.50

Ein Doppelagent opfert 
seine Ideale, um seinen 
Schmuggler-Geliebten 
zu retten, bevor ein 
Regierungsputsch ihre 
dekadente Stadt über-
nehmen kann.- Der 
Schmuggler: Tagsüber ist 
Aristide Makricosta Con-
férencier des exklusiv-
sten Nachtclubs. Nachts 

schmuggelt er Drogen und Flüchtlinge direkt 
unter der Nase korrupter Polizisten.- Der Spion: 
Geheimagent Cyril DePaul denkt, er könne 
Geheimnisse gut bewahren, doch er trifft eine 
gefährliche Entscheidung, um sich zu schützen 
und Aristide hoffentlich ebenfalls.- Ein Glam-
Vintage-Agentenkrimi mit queerem Stoff in einer 
turbulenten Fantasywelt, in der Sex, Spione und 
Skandale das geopolitische Schicksal von Natio-
nen bestimmen.

Adam Silvera: Infinity Reaper
Dt. v. Hanna Fliedner / Christopher 
Bischoff. D 2023, 544 S., geb., € 24.70

Als Brighton nach dem 
Kampf mit den Blood-
castern die verhängnis-
volle Entscheidung trifft, 
das Unsterblichkeit 
versprechende Reaper-
Blut zu trinken, ändert 
sich alles: Plötzlich 
steht Brightons Leben 
auf dem Spiel. Auf Emils 
Jagd nach einem Gegen-
mittel, das nicht nur 

seinen Bruder rettet, sondern ihn auch von 
seinen eigenen ungewollten Phönixkräften 
befreit, muss er tief in die Vergangenheit ein-
tauchen, der er entkommen will. Und obwohl 
er die Hilfe der Spellwalkers jetzt mehr denn 
je braucht, zerbrechen ihre Reihen an Mari-
belles Rachedurst. Emil beginnt zu begreifen, 
dass er möglicherweise die ganze Zeit gegen 
den falschen Feind angetreten ist.

fantasy

F. T. Lukens: So This Is Ever After
Dt. v. Michael Krug. D 2023, 384 S., geb., € 18.50
Der 17-jährige Arek hat die Prophezeiung erfüllt, den 
grausamen Herrscher des Königreichs Ere zu töten - 
aber was nun? Matt - Magier und bester Freund von 
Arek - rät ihm, selbst den Thron einzunehmen, bis 
die rechtmäßige Königin befreit ist. Doch der Plan 
geht schief, und Arek gerät in große Schwierigkeiten: 
Als neuer König muss er bis zu seinem 18. Geburts-
tag einen Gefährten finden - ansonsten stirbt er. Ihm 
bleiben nur drei Monate, und so sucht er verzweifelt 
nach einem Partner. Matt, der als einziger von dem 
Fluch weiß, unterstützt ihn mit Rat und Tat - doch 
Areks Verführungsversuche gehen mächtig schief. 
Bis er bemerkt, dass die Liebe vielleicht nicht so 
weit entfernt ist, wie er glaubt ... Queere Best-Fri-
ends-to-Lovers-Romance zwischen einem König und 
seinem Magier.
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Jarrett Melendez: 
Chef‘s Kiss - Rezept für die Liebe
D 2023, 160 S., geb., € 25.70

Nach unzähligen fru-
strierenden Bewer-
bungsgesprächen stößt 
Ben geknickt und ein 
wenig desillusioniert 
auf eine Suchanzeige 
- es werden Leute für 
die Küche gesucht, 
die überhaupt keine 
Berufserfahrung mit-
bringen müssen. 

Kurzerhand ergreift Ben die Chance, sich 
seinen ersten bezahlten Job zu sichern, denn 
schließlich läuft sein Traumjob ja nicht weg 
und er beweist erstaunliches Geschick am 
Küchenherd. Doch Ben hat nicht mit dem 
schnuckligen Liam, einem der herzlichen 
Köche des Restaurants, gerechnet, in den 
er sich bis über beide Ohren verliebt. Eine 
schwere Entscheidung steht bevor: Soll 
Ben bleiben und weiterhin kochen … oder 
besser doch seinem Traum als Schriftsteller 
nachjagen?- Romantischer Comic über zwei 
schwule Männer.

comic kunst manga

Ed Firth: Horny and High, Vol. 1
Mit einem Vorowrt von Ralf König. 
D 2023, 56 S., Farbe, Broschur, € 18.50
Liebeskummer, Cruising-Modus, Poppers-Rausch oder 
der Kater am Tag danach - wenn Comic-Künstler Ed Firth 
den Stift zückt, werden all diese Stimmungen spürbar. 
In seinen farbintensiven Comic-Tableaus konfrontiert 
Firth die Betrachtenden mit - wie er es selbst ausdrückt 
- »all den hässlichen, verführerischen, faszinierenden 
Wahrheiten schwuler Männer«. Das Buch schubst die 
Lesenden mittenhinein in den rastlosen Hedonismus 
der schwulen Großstadtgegenwart zwischen Dating-
Apps, Sexpartys und den Entfremdungsmomenten. Da 
wird die Nachtbusfahrt nach einem durchfeierten Abend 
zur melancholischen Erinnerungsreise durch die Untie-
fen einer verflossenen Beziehung, die fiebrige Spannung 
eines Abstechers in den Cruising-Park zur Konfrontation 
mit den eigenen Abgründen.

Logan T. Sibrel: But I‘m Different
D 2022, 73 S., Farbe, Broschur, € 51.40

Die Gemälde und Zeich-
nungen von Logan T. 
Sibrel (geb. 1986 in den 
USA) zeigen Augenblicke 
von großer Freude und 
Schönheit, aber auch 
Furcht, Traurigkeit, Ver-
langen und Aggression. 
Häufig wird nur ein Teil 
der meist männlichen 

Figuren dargestellt. Es werden fragmentarische 
Geschichten erzählt, die durch ihre Authenti-
zität, Intimität und Verletzlichkeit berühren. Zu 
den künstlerischen Mitteln von Sibrel gehören 
Überschneidungen, versetzte Perspektiven 
oder Textfragmente, die wie Schnipsel von 
belauschten Gesprächen wirken und so den 
Effekt einer Collage erzeugen. Dieses Buch ist 
die erste umfassende Publikation des Künstlers 
mit Arbeiten der letzten zwanzig Monate. Wäh-
rend der erste Teil die Malerei präsentiert, gibt 
der zweite Teil die Zeichnungen wieder. Hierbei 
wurden das Trägerpapier digital entfernt, sodass 
es wirkt, als hätte Sibrel die Bilder direkt in das 
Buch gezeichnet.

C. S. Pacat: Fence 3
D 2023, 112 S., Broschur, € 16.50

Das ultimative Duell, 
das alles verändern 
soll: Es sprühen nur 
so die Funken auf der 
Fechtbahn, als Nicho-
las und Seiji in den 
heiligen Hallen von 
King‘s Row endlich 
wieder aufeinander-
treffen. Dieses Match 
soll King‘s Row (und 
die beiden!) für immer 

verändern und der Fechtmannschaft final 
den Weg ebnen, um sich ihren erbittertsten 
Rivalen zu stellen und ein für alle Mal zu 
beweisen.- Dritter Teil des queeren Mangas, 
in dem sportlicher Eifer und Höchstleistun-
gen auf soziale Dramen, Rivalitäten und 
aufkeimende schwule Liebesbeziehungen 
treffen. C.S. Pacat wurde bekannt durch 
queere Fantasyromane wie »Dark Rise« und 
die Prinzen-Trilogie. Johanna the Mad ist 
eine mexikanische Comiczeichnerin, die für 
die Fence-Serie die Illustrationen geschaf-
fen hat.

Mazlum Nergiz: Koma
Illustriert v. Leonie Ott. 
D 2023, 180 S., Farbe, Broschur, € 26.80

Ein Mann erfährt vom 
Unfalltod seines Bruders. 
Er trennt sich von seinem 
Partner und fliegt ins Aus-
land, um einen Vortrag 
zu halten. In der fremden 
Metropole angekommen, 

vertröstet er seinen Auftraggeber und beginnt, 
zwischen der Arbeitswohnung und den Cruising-
Spots zu pendeln:  Mit einer an Selbstauslö-
schung grenzenden Entschlossenheit will er sich 
immer weiter von seiner Vergangenheit entfernen. 

Reinhard Bröker: 
Dürer und die Männer
Eindeutig zweideutig. D 2023, 208 S. 
mit zahlreichen Abb., geb., € 34.00

Seit über 500 Jahren 
wird über Albrecht 
Dürer geschrieben. 
Und ebenso lange wird 
gemunkelt, dass er 
homosexuell gewesen 
sei. Für die Beantwor-
tung zentraler Fragestel-
lungen im Werk Dürers 
wäre es wichtig, sich 

mit der Hypothese zu beschäftigen, ob und 
inwieweit in Dürers Werk eine homoero-
tische Ikonografie zu finden ist. Reinhard 
Bröker unternimmt den Versuch, einige Bilder 
Dürers unter genau diesem Gesichtspunkt 
zu analysieren. Er arbeitet dabei zahlreiche 
spannende, überraschende und gewöhnungs-
bedürftige Details heraus, die die Diskussion 
über Dürer und sein Werk beleben werden. 
Daneben zeichnet der Autor  in Ausschnitten 
(Badekultur, Männlichkeitsrituale, Mode, 
Gewalt und Missbrauch) ein kulturhistorisches 
Bild des ausgehenden Mittelalters nach.

Billy Balibally: Wolf Pack
Dt. v. Anne Klink. 
D 2023, 194 S., Pb, € 8.30

Willkommen im Reich, 
in dem Wölfe andere 
Wölfe lieben!- Boys-
Love-Manga, der eine 
bildgewaltige Fantasy-
Liebesgeschichte unter 
Werwölfen erzählt.- In 
einem Land im Norden 
herrschen zwei Wolfs-
rudel unter ihren erha-
benen Alphatieren. Die 

Gestaltwandler Garm, Häuptling des Tals, 
und Hati, Häuptling des Sees, sind durch 
einen Schwur miteinander verbunden, 
kommen jedoch aufgrund ihrer gegensätz-
lichen Persönlichkeiten nicht gut miteinan-
der aus. Als das Schicksal sie auf die Probe 
stellt, beginnen sie nach und nach, die 
Lebensweise des anderen zu verstehen und 
lieben zu lernen. Boys-Love-Autorin Billy Bali-
bally hat bereits Mangas mit Vampiren zum 
Erfolg verholfen - neu aus ihrer Feder eine 
bildgewaltige queere Fantasy-Lovestory.
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bestseller

1
David Wagner (R): 
Eismayer
Ö 2022, 87 min., € 17.99

DVD-Bestseller im schwulen Sortiment

2
Nicholas Stoller (R): 
Bros
USA 2022, 110 min., € 15.99

Christophe Honoré (R): 
Der Gymnasiast
F 2022, 122 min., € 17.99

Alessandro Guida / Matteo 
Pilati (R): Mascarpone
I 2021, 101 min., € 19.99

5

Craig Boreham (R): 
Lonesome
AUS 2022, 95 min., € 17.99

6
Matt Carter (R): 
Seitenspiel
UK 2022, 134 min., € 19.99

7
Mohammad S. Hassan (R): 
Soll ich dich einem Sommertag 
EGY/D 2022, 66 min., € 17.99

Joao Pedro Rodrigues (R): 
Irrlicht
PT/F 2022, 67 min., € 17.99

Idan Haguel (R): 
Concerned Citizen
ISR 2022, 82 min., € 17.99

10

Ylva Forner (R): 
The Schoolmaster Games
SE 2022, 82 min., € 17.99

Philippe Besson: 
Hör auf zu lügen
D 2023, 156 S., Pb, € 12.40

Buch-Bestseller im schwulen Sortiment

2

Dino Pesut: 
Daddy Issues
Ö 2022, 224 S., Br., € 16.00

3
Stephan Lohse: 
Das Summen unter der Haut
D 2023, 176 S., geb., € 20.60

4
Douglas Stuart: 
Young Mungo
GB 2023, 392 pp., € 14.95

Roland Gramling: 
Tote jagen nicht
D 2023, 320 S., Br., € 18.50

Uwe Benner: 
Jannis‘ Playlist
D 2023, 288 S., Br., € 18.50

7

Hans Pleschinski: 
Der Flakon
D 2023, 360 S., geb., € 26.80

8
Marcello Liscia: 
Ein verregneter Sommer
D 2022, 240 S., Br., € 18.50

9
Julius Berstl: 
Berlin Schlesischer Bahnhof
D 2022, 272 S., geb., € 22.70

Lion Christ: 
Sauhund
D 2023, 336 S., geb., € 24.70

1

5

6

10

3

4

8

9

Janin Afken / Liesa Hellmann (Hg.): 
»Erwartest du mich, wie immer, vor 
der Synagoge?«
Queere, jüdische Spuren in homosexuel-
len Zeitschriften zwischen 1900 und 1932. 
D 2023, 208 S., Broschur, € 25.60

In der Kaiserzeit und 
Weimarer Republik ent-
stand die erste queere 
Subkultur der Welt und 
mit ihr eine diverse Zeit-
schriftenkultur, die eine 
nie dagewesene Fülle 
an queerer Literatur 
hervorbrachte. Jüdische 
Aktivistinnen und Akti-
visten, Autorinnen und 

Autoren, Ärztinnen und Ärzte prägten die homo-
sexuelle Emanzipationsbewegung maßgeblich. 
Doch in den queeren Zeitschriften sind direkte 
Bezüge zu jüdisch-queerem Leben auffallend 
selten. Stets von Zensur bedroht, etablierten 
sich Codes wie die Farbe Lila, das Veilchen, der 
Freund und die Freundin, um tabuisierte und kri-
minalisierte Liebe zu erzählen. 

Eva Michel / Klaus Albrecht Schröder 
(Hg.): Michelangelo und die Folgen
D 2023, 304 S. geb., € 50.40

Die Kunst des Zeichners, 
Malers und Bildhauers 
Michelangelo fasziniert 
vor allem durch die Kraft 
und Monumentalität der 
von ihm dargestellten 
Körper: Sie sind voller 
Energie und erfüllt von 
heftigen Emotionen, 

transportieren aber auch innere Spannungen 
und Konflikte. Wie kein anderer steht Miche-
langelo stellvertretend für das neue Körper-
verständnis der italienischen Renaissance: 
Die Wiederentdeckung des Körperideals der 
römisch-griechischen Antike führt zu bahnbre-
chenden Neuerungen bei der Darstellung der 
menschlichen Anatomie, von Proportion, Umriss 
und Volumen, von Verkürzung, Überschneidung 
und Bewegung. Michelangelos neues Figureni-
deal, seine Kraft des Ausdrucks sowie sein Stre-
ben nach Schönheit und Perfektion inspirierten 
Künstler für Generationen. 

kultur & geschichte

D. A. Miller: Figuren des schwulen Kinos
Cruising, Brokeback Mountain und Call Me by 
Your Name. D 2023, 125 S., geb., € 20.60
Die Herstellung und Aufrechterhaltung heterosexueller 
Identität sind untrennbar an Figuren des Homosexuel-
len geknüpft. Das schwule Kino wirft Schlaglichter auf 
eine Welt, die bis heute weitgehend filmisch unsichtbar 
geblieben ist. Filme wie William Friedkins »Cruising« 
(1980) assoziieren die Darstellung des Homosexuellen 
mit dem Verbrechen, verknüpfen schwules Begehren 
mit Gewalt und visualisieren die paranoide Angst des 
»normalen Mannes«, durch Kontakt mit dem Homosexu-
ellen selbst homosexuell zu werden. Bis heute arbeitet 
sich das Kino an solchen Ängsten ab. Erfolgsfilme wie 
Ang Lees »Brokeback Mountain« (2005) oder Luca Gua-
dagninos »Call Me by Your Name« (2017) machen es 
kaum besser. Unter der meisterhaften Oberfläche der 
Bilder sind sie vollständig gezähmt durch einen süßlich-
abgeschmackten, scheinliberalen Blick, der das homo-
sexuelle Objekt nur bedingt gutheißt.



16 17

Paul Freeman: Vagabondo
AUS 2023, 160 pp., colour, 
hardbound, € 89.95
Ein ganzes Jahr hat der australische Fotograf 
dazu genutzt, um nicht nur sein Heimatland 
Australien zu bereisen, sondern auch den 
Süden Italiens, Irland, London und Los Angeles. 
Überall begegnet er schönen Männern, die er 
vor die Kamera bekommen möchte. Der foto-
grafische Output findet seinen Niederschlag 
in »Vagabondo«. Dabei bleibt Paul Freeman 
seinem Erfolgskonzept treu: kerlige, maskuline, 
haarige Männer, die einer wilden Natur ent-
sprungen zu sein scheinen.

Paul Freeman: Bloke
AUS 2023, 160 pp., colour, 
hardbound, € 89.95
Auch in den Bildband »Bloke« sind die foto-
grafischen Ergebnisse seiner Reise durch drei 
Kontinente eingeflossen. Neben einigen bisher 
unveröffentlichten Männerfotos schöpft »Bloke« 
aus Freemans Reisen nach Los Angeles, Irland, 
London und Süditalien. Die Männer, die er 
dabei vor die Linse bekommen hat, sind - keine 
Überraschung - maskulin, muskulös, haarig - 
Kerle eben. Auch mit »Bloke« werden die Fans 
von Paul Freeman nicht enttäuscht sein.

Richard Kranzin: The Three of Us
D 2023, 160 S., S/W, geb., € 60.70
Fotograf Richard Kranzin begibt sich mit drei 
Freunden auf eine Reise in die sommerlichen 
Wälder Brandenburgs. Der Waldsee, die ein-
same Hütte, majestätische Bäume und die 
herbe Schönheit der eiszeitlich geprägten 
Landschaft bilden die Kulisse einer intimen 
und filmgleich erzählten Liebesgeschichte zwi-
schen drei jungen Männern. Auf der Basis von 
Vertrauen entstand trotz der Anwesenheit einer 
Kamera in ganz intimen Momenten eine Art 
Normalität. Damit wurde die Idee zu »The Three 
of Us« zur Realität. Entstanden ist ein ästheti-
scher Gegenentwurf zum Großstadtleben voller 
Leichtigkeit und Romantik, eine nostalgische 
Feier jugendlicher Schönheit und ein Plädoyer 
für die vielfältigen Formen der Liebe.

Nicole Canet (ed.): 
Beautés Masculines
Photographies 1848-1990. 
F 2023, 252 S., geb., € 94.95
Eine Zeitreise durch die Geschichte der nackten 
Männerfotografie: Mehr als 200 Fotos geben 
einen Überblick über fast 150 Jahre Obsession 
von männlicher Schönheit. Von den ersten aka-
demischen Akten der »École des Beaux-Arts« 
haben sich zahlreiche und ganz verschiedene 
Traditionen der fotografischen Blicke auf nackte 
schöne Männer entwickelt. Von den zarten Jüng-
lingen bis zu den muskulösen und kräftigen Män-
nern zeigt dieses Buch herausragende Beispiele, 
ebenso von unbekannten Fotografen wie von 
den Größen des Genres wie Gaudenzio Marconi, 
Bruno Wiehr, Jean Daniel Cadinot, Joseph Caprio, 
Yves Paradis und vielen mehr.
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Glenn Bech: Ich erkenne 
eure Autorität nicht länger an
D 2023, 350 S., geb., € 27.80

Wie kann es sein, dass 
Kunstschaffende sich in 
ihrer zur Schau gestell-
ten Queerness sonnen, 
während sich Schwule 
andernorts nachts kaum 
aus dem Haus trauen 
dürfen - und keinen 
juckt‘s? Und wie kann es 
sein, dass die aufgeklär-
ten Menschen in unseren 
westlichen Gesellschaf-

ten das alles gar nicht bemerken oder mit einer 
paternalisierenden Sonderbehandlung gar noch 
fördern? Glenn Bech, Jahrgang 1991, praktizie-
render Psychologe, Provinzschwuler, Mobbing
opfer, aus einer Familie, von der sich die braven 
Bürgerinnen und Bürger im Flugzeug schau-
dernd abwenden, legt den Finger in die Wunde 
unserer westlichen, heterosexuellen, erfolgsver-
wöhnten Überheblichkeit. 

Franz Siedersleben: Mein Lebenslauf
Bibliothek rosa Winkel, Bd.81. 
D 2023, 160 S., geb., € 18.50

1903 veröffentlichte 
Magnus Hirschfeld im 
Jahrbuch für sexuelle Zwi-
schenstufen die »Lebens-
geschichte des urnischen 
Arbeiters Franz S.«. Franz 
S. teilte nur wenige bio-
graphische Einzelheiten 
mit, konzentrierte sich 
ganz auf die Entwick-
lung seines Gefühlsle-
bens. Die volle Identität 

des Franz Siedersleben wurde offenbar, als er 
wenige Jahre später seinem Leben ein Ende 
setzte. Sein Freund und früherer Arbeitskollege 
Karl Frey veröffentlichte die Lebensgeschichte 
erneut. Sie erlauben es, der Biographie dieses 
»urnischen Arbeiters« deutlichere Konturen zu 
verleihen. Neben der »Sache der Homosexuel-
len« galt sein Engagement der sozialen Frage, 
für die er sich als bekennender Sozialdemokrat 
in Wort und Tat einsetzte.

biografisches

Felix Nieder: Als mein schwules Ich erstarb
Die Wiedergeburt eines jungen Mannes in die 
queere Welt zwischen Homophobie, 
Outing und Pink Washing. 
D 2023, 208 S., Broschur, € 22.70
Das erfolgreiche Männermodel begibt sich auf eine 
intensive Reise, die hinter die Kulissen der schillern-
den Modewelt führt. Von seiner Kindheit, geprägt 
von Selbstzweifel und Selbstverleugnung, über seine 
ersten Erfolge auf dem Catwalk bis hin zu Mobbing 
auf Social Media und im wahren Leben - Felix gibt 
tiefe Einblicke in seinen Kampf um Akzeptanz in der 
Gesellschaft und für sich selbst als schwuler Mann. 
Er öffnet die Türen zu einer inklusiven Gesellschaft, 
in der Vielfalt gefeiert, aber nicht durch Pink-Was-
hing benutzt wird. Felix Nieder nutzt seine mediale 
Präsenz, um kritisch zu queeren Themen äußern 
und um Missstände in der Modewelt aufklären zu 
können.

Pierre Stutz: 
Wie ich der wurde, den ich mag
D 2023, 192 S., geb., € 22.70

Zum 70. Geburtstag die 
Autobiografie des christli-
chen Autors Pierre Stutz: 
Vor allem durch den per-
sönlichen Leidensweg ist 
er zu einer nahbaren und 
authentischen Person 
geworden, die anderen 
Menschen Mut macht. 
Kultur, die Liebe zum 
Essen und offen gelebte 
Religiosität prägen sein 

Leben. Jahrelang hat er jedoch seine Homosexua-
lität unterdrückt und durch Arbeit ersetzt. Er wird 
sogar zum Priester geweiht. Als mit 38 Jahren das 
Burnout und damit der Zusammenbruch kommt, 
beginnt er zu erkennen, dass er nicht mehr so 
weitermachen kann. In einer Psychotherapie 
findet er wieder zu sich selbst und lernt nicht 
mehr vor sich selbst zu fliehen. Dennoch ist die 
Angst groß, seine Homosexualität seinen Freun-
den und seiner Familie zu gestehen. Heute lebt er 
glücklich mit seinem Ehepartner und sieht seine 
schwule Beziehung als göttlichen Willen an.

Andrej Seuss: 
Kunst, Bohème und Rinderzucht
Das schillernde Leben des Wolf von 
Harder. D 2023, 296 S., Broschur, € 18.50

Wolfgang Baron von 
Harder war Schön-
geist, linker Aristokrat, 
an Lebensreform und 
sozialistischen Ideen 
orientiert, großer 
Kunstliebhaber, Dich-
ter und Publizist – und 
als Homosexueller ein 
Außenseiter. Die große 
Zäsur seines Lebens 
stellte 1934 die Flucht 

vor den Nationalsozialisten zur elterlichen 
Rinderfarm ins argentinische Entre Rios dar. 
Neben der Leitung der elterlichen Farm, wofür 
er keinerlei Kompetenz mitbrachte, fand er 
seine Lebensrolle darin, die europäische 
Künstlerkultur nach Südamerika zu bringen. 
Mit vielen seiner europäischen Freunde, die 
durch den Nazi-Terror in die ganze Welt ver-
streut worden waren, blieb nur der Briefkon-
takt, den er intensiv betrieb.

David Sedaris: Kleine Happen
Tagebücher 2003 - 2020. Dt. v. Georg 
Deggerich. D 2023, 656 S., geb., € 26.80

In seinen zum Kult 
gewordenen Aufzeich-
nungen erkundet David 
Sedaris seltsame Frisu-
ren, passiv-aggressive 
Konversationen in 
Postämtern und ver-
unglückte Pointen des 
Smalltalks. Keinen 
schmutzigen Witz unter-
schlagend untermauert 
Sedaris seine Qualitä-

ten als brillanter Beobachter mit einem einzig-
artigen Ohr für das Bizarre. Seine Tagebücher 
erinnern uns daran, dass wir einst George W. 
Bush gehasst haben und dass Donald Trump 
vor nicht allzu langer Zeit nur eine harmlose 
Witzfigur war. Die Zeit vergeht und Sedaris 
dokumentiert sie, an seinem Schreibtisch 
oder im Flugzeug, in Speisesälen von Hotels 
und schrägen japanischen Pensionen. Aus 
den kleinen Alltagsgeschichten wird ein Abbild 
des politischen Weltverlaufs, mal süß, mal 
bitter im Abgang, aber immer lustig.

Malcolm Croft: Harry Styles
Leben und Musik. D 2023, 176 S. 
mit zahlreichen Farbabb., geb., € 20.60

Weltweit ausverkaufte 
Stadien, drei aufeinan-
derfolgende Nummer-
1-Alben, zahlreiche 
Grammys und BRIT 
Awards: Die Fans liegen 
ihm zu Füßen. Doch 
wer ist die Person Harry 
Styles eigentlich hinter 
dem Erfolg? Die Biografie 

zeichnet die Entwicklung des Pop-Phänomens 
anhand von vielen Fotos nach: von seiner Kind-
heit über die Entdeckung bei X Factor und den 
Aufstieg zum internationalen Star als Mitglied 
der Boyband One Direction bis zum nächsten 
Schritt seiner Metamorphose, der Eroberung 
der Welt als Solokünstler und der Durchbruch 
als Schauspieler in der Verfilmung von »My Poli-
ceman«. Harry ist ein Multitalent mit Message: 
Durch seinen außergewöhnlichen Kleidungsstil 
hinterfragt er die Konventionen von Mode und 
Geschlechtern, steht offen zu seiner Bisexualität 
und macht sich für die queere Community stark.
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Nora Eckert: Außerhalb oder 
innerhalb der Binarität?
Sind wir unsere Genetalien? insight/out-
write, Bd. 13. D 2023, 64 S., Pb, € 8.30

Schließt Binarität 
geschlechtliche Vielfalt 
aus? Die Autorin sagt 
nein und begründet, 
warum das so ist. Sie 
hinterfragt das bipolare 
Konzept, das eng mit 
dem Begriff »biologi-
sches Geschlecht« ver-
bunden ist, denn damit 
werden Menschen in 

der Tat auf Genitalien und Körperfunktionen 
reduziert. Doch die menschliche Natur sieht 
nicht zuletzt mit Blick auf Transgender anders 
aus. Binarität und Vielfalt gehören zusammen 
oder anders gesagt: Natur erlaubt, Kultur 
verbietet. Dass die Welt sich an einem Phä-
nomen wie Transgender aufspalten kann und 
in einen »Kulturkampf« deswegen gerät, ist 
erstaunlich. Diese Buch will erreichen, dass 
weniger aufgeregt damit umgegangen wird.

politik & theorie

Mike Laufenberg / Ben Trott (Hg.): 
Queer Studies: Schlüsseltexte
Dt. v. Thomas Atzert. 
D 2023, 600 S., Broschur, € 28.80
Seit drei Jahrzehnten untersuchen Queer Studies 
die Macht geschlechtlicher und sexueller Normen 
- und wie diese infrage gestellt werden. Sie erfor-
schen die komplexen Zusammenhänge von Sexua-
lität, Geschlecht, Rassismus, Klasse und Nation. 
Dieser Band versammelt erstmals klassische und 
neuere Schlüsseltexte der anglophonen Queer Stu-
dies in deutscher Sprache, von Judith Butler und 
Eve Kosofsky Sedgwick bis Jack Halberstam, Cathy 
Cohen und Annemarie Jagose. Er führt in die wich-
tigsten theoretischen Positionen ein, macht mit den 
zentralen Entwicklungslinien des Diskurses vertraut 
und präsentiert wegweisende queere Analysen zu 
Kapitalismus, Migration, Geopolitik, Behinderung, 
Aktivismus, Kultur und Subkultur.

Chantalle El-Helou: Vom Queer- 
sexismus zur Emanzipation
Ein Lagebericht mit Auswegen. insight/
outwrite, Bd. 12. D 2023, 64 S., Pb, € 8.30

Mit der Queerbewe-
gung weht das Verspre-
chen der Subversion 
nicht nur durch die 
Gänge der Universi-
täten, auch durch die 
Clubs, Bars und Kinos, 
in denen dieses Ver-
sprechen verwirklicht 
werden soll. Dekon-
struktion ist dabei das 

Verfahren und Identität das Phänomen ihrer 
Wahl. Zeigt sich dennoch oder gerade des-
wegen aber nicht vielmehr eine Reproduk-
tion sexistischer Stereotype? Und erklingt 
nicht gerade da - wo man sich besonders 
sexpositiv wähnt - ein neuer Ruf nach sexu-
ellem Verzicht?

neo seefried / xan egger: 
Fluide Widerständigkeit
Transformative Narrative queerer 
Clubkultur. insight/outwrite, Bd. 14. 
D 2023, 64 S., Pb, € 8.30

Wie können wir queere 
Räume nachhaltig und 
in Bezug auf mehrfache 
Marginalisierung trans-
formieren? Wie schaf-
fen wir es, Diversity 
nicht nur in Line-ups 
und Bookings, sondern 
auch innerhalb der öko-
nomischen Strukturen 
von Clubs zu etablie-

ren? Welche Potenziale bergen fluide Iden-
titätskonzepte, queere Körperpolitiken und 
»pleasure positive spaces« nicht nur für die 
Clubs, sondern auch für die hegemoniale 
Gesellschaft insgesamt?

Madita Oeming: Porno
Eine unverschämte Analyse. 
D 2023, 240 S., geb., € 20.60

In der Minute, die du 
brauchst, um diesen Text 
zu lesen, besuchen rund 
100.000 Menschen welt-
weit die Seite pornhub.
com. Etwa 85 Prozent 
aller Männer und gut 
ein Drittel aller Frauen 
in Deutschland konsu-
mieren Pornos. Längst 
sind sie Teil unserer All-
tagskultur geworden und 
zugleich ein Tabuthema 

geblieben. Angst, Scham und fehlendes Wissen 
stehen einem offenen Dialog im Weg - egal, ob 
im Privaten oder in der öffentlichen Debatte. 
Das will dieses Buch ändern. Es eröffnet einen 
Raum, in dem das Sprechen und Nachdenken 
über Pornos möglich wird. Fernab von Panikma-
che oder Sensationslust, aber ohne ein Blatt vor 
den Mund zu nehmen, beantwortet es, was wir 
mit Pornos machen, was sie mit uns machen.

Madita Oeming 
Porno – Eine unverschämte Analyse 
D 2023 – 240 Seiten – gebunden – € 20.60

 

Die Kulturwissenschaftlerin Ma-
dita Oeming schreibt versiert 
und persönlich über Pornos. Ihr 
Buch ist eine Einladung, sich 
wertfrei mit dem Thema ausein-
anderzusetzen.

«Dieses Buch befreit von  
falscher Scham.» (Clemens J. setz)
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Steven Meyer / Christopher Ferner: 
111 queere Orte in Berlin, die man 
gesehen haben muss
D 2023, 240 S. mit zahlreichen Farbabb., 
Broschur, € 18.60

Wo finden die besten 
queeren Partys statt? 
Wo gibt es ein quee-
res Kinoprogramm? 
Berlin, die chaotisch-
ste und aufregendste 
Stadt Deutschlands, 
bietet weit mehr als 
Fernsehturm, Dom und 
Brandenburger Tor. Die 
ehemals geteilte Stadt 
ist über die Landes-

grenzen hinweg bekannt für ihre queeren 
Orte. Einige davon sind einfach zu finden. 
Andere sind auf den ersten Blick gar nicht 
zu erkennen, obwohl sie mit einer beein-
druckenden, dunklen oder spektakulären 
queeren Geschichte verbunden sind. Ent-
decken Sie 111 bunte Orte, die beeindruc-
ken werden.

Joris Kern: Sex, aber richtig
Über die Sache mit dem Konsens, die 
komplizierter ist als gedacht, aber auch 
entspannter als befürchtet. 
D 2023, 240 S., Broschur, € 18.50

Sex soll nicht Automa-
tismus, nicht Pflichter-
füllung sein, sondern 
Ergebnis einvernehmli-
cher Aushandlungspro-
zesse. Spätestens seit 
#metoo verbreitet sich 
der Begriff »sexueller 
Konsens«. Aber machen 
Reden und Regeln wirk-
lich alles klarer? Was 
ist mit den normativen 

Geschlechterstereotypen, die uns geprägt 
haben? Wer hat schon gelernt, über Sex zu spre-
chen? Was ist mit Unsicherheiten? Und wo blei-
ben da Lust und Spontaneität? Woher weiß man 
überhaupt, was man will? Kann man genießen 
lernen? Wann ist eine Grenze Schutz und wann 
Hindernis? Und muss immer alles richtig sein 
oder darf auch mal was schiefgehen?

praktisches

Verena Carl / Christiane Kolb: 
Queere Kinder
Eine Orientierungshilfe für Familien von 
LGBTQIA+-Kindern und -Jugendlichen. 
D 2023, 260 S., Broschur, € 22.70
Wenn die 12-Jährige beim Abendessen erklärt, dass sie 
in ein Mädchen verliebt ist, oder ein/e 16-jährige/r sich 
als genderfluid outet - dann sind viele Eltern erst einmal 
ratlos, machen sich Sorgen und fragen sich, ob das 
nur eine Phase und ein Ausprobieren ist - oder mehr? 
Verena Carl, Mutter eines queeren Teenagers, und Chri-
stiane Kolb, Sexualwissenschaftlerin, stehen Eltern von 
queeren Kindern mit Wissen und Rat zur Seite - ob les-
bisch, non-binär, Transgender oder ganz ohne Label. Sie 
bieten umfassende Informationen zur Vielfalt sexueller 
Orientierungen und Geschlechtsidentitäten, mit denen 
Kinder und Jugendliche heute viel selbstverständlicher 
umgehen als die Generationen vor ihnen. Begleitet wird 
ihre fundierte und einfühlsame Annäherung an ein für 
Eltern oft schwieriges Thema von zahlreichen Interviews.

Marco Schättin: Endlich frei!
Der queere Coming-out-Ratgeber. 
D 2023, 144 S., Broschur, € 22.70

Vielen queeren Men-
schen fehlt die Unter-
stützung bei ihrem 
Coming-out- Prozess. 
Sie fühlen sich einsam, 
fürchten Ablehnung 
und müssen allein mit 
Gefühlen klarkommen, 
die heterosexuelle 
Menschen oft nicht 
nachvollziehen und ver-

stehen können. Der Ratgeber soll als stär-
kender Wegbegleiter fungieren. Persönliche 
Geschichten aus der LGBTIQA+-Community 
zeigen, dass es ganz unterschiedliche 
Coming-outs gibt und geben darf. Schritt 
für Schritt hilft das Buch dabei, das eigene 
Coming-out zu planen, zu gestalten und gut 
vorzubereiten - oder eben auch Menschen zu 
unterstützen, die gerade dabei sind sich zu 
outen. Die Autoren zeigen: Ein Outing kostet 
Kraft - aber führt zu Freiheit, mehr Authenti-
zität und ist letztlich jede Anstrengung wert.

Bjoern Behr / Christian Gothe-Behr: 
Jetzt wird‘s bunt
Schnelle Familienküche - wir kochen 
zusammen! D 2023, 176 S. mit zahlreichen 
Farbabb., geb., € 25.70

Bjoern und Christian, 
ein schwules Paar, lebt 
zusammen mit ihrem 
Sohn Lukas und ihrem 
Hund Anton einen 
r e g e n b o g e n b u n t e n 
Familienalltag. Begleitet 
werden sie dabei von der 
immer größer werden-
den Fangemeinde ihrer 

Social-Media-Kanäle, die von dieser fröhlich-ver-
rückten Familienbande begeistert ist! Mit ihrem 
Kochbuch bringen die beiden nun auch Farbe 
auf den Tisch - mit über 60 leckeren Rezepten, 
die garantiert jedem Kind schmecken! Dazu gibt 
es viele Tipps, die das Kochen für und mit Kin-
dern erleichtern - von der flexiblen Wochenpla-
nung über die einfache Vorratshaltung bis hin zu 
tollen Ideen für die Zero-Waste-Küche. Kochen 
mit Bjoern und Christian zeigt, wie viel Spaß die 
Küche einer Regenbogenfamilie macht. 

Coinneach McLeod: 
The Hebridean Baker
Meine liebsten Rezepte und Geschichten 
von den schottischen Inseln. 
D 2023, 256 S., geb., € 28.80

»The Hebridean Baker« 
ist einer der großen 
TikTok-Stars im Bereich 
Kochen und Lifestyle. 
Der schwule Schotte hat 
bereits über 250.000 
Follower weltweit dazu 
motiviert, zu backen, 
Gälisch zu lernen und 
ein gesünderes und ein-

facheres Leben anzustreben. Zusammen mit 
seinem Partner Peter und ihrem Westie-Welpen 
Seòras möchte Coinneach das Beste der schotti-
schen Inseln einem weltweiten Publikum näher-
bringen. Coinneach MacLeods einzigartiger Stil 
und seine köstlichen traditionellen schottischen 
Backwaren haben ihm Fans auf der ganzen Welt 
eingebracht. Die mit farbenprächtigen Fotos 
garnierten Rezepte konzentrieren sich auf das 
Beste der schottischen Küche und auf Gerichte, 
die mit einfachen Zutaten zubereitet werden 
können. 

Bernd Mönkebüscher: 
Es schmeckt nach mehr
In der Kirche ist für alle Platz. 
D 2023, 176 S., geb., € 18.60

Als Priester aus Lei-
denschaft blickt Bernd 
Mönkebüscher nach 
über 30 Jahren nun 
wie die Emmausjün-
ger nach dem Tod 
Jesu auf die katho-
lische Kirche: Miss-
brauch, Vertuschung, 
Ausgrenzung, Diskri-
minierung, Gesprächs-
verweigerung und 

Kirchenaustritte. Schonungslos sieht er 
der Gebrochenheit ins Angesicht. Auf dem 
Hintergrund seiner persönlichen Erfah-
rungen (seit 2019 als Schwuler geoutet 
und Teilnahme an der deutschen Aktion 
»OutInChurch«) fragt Mönkebüscher nach 
jener Sehnsucht, die ihn und andere aufbre-
chen lässt. Bei einem queeren Gottesdienst 
schöpft er Hoffnung.

Den Katalog online lesen? www.loewenherz.at/mein-katalogversand
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Udo Rauchfleisch: 
Transgender verstehen
Ein Ratgeber für Angehörige, 
Freund:innen und Kolleg:innen. 
D 2023, 192 S., Broschur, € 20.60

Was tun, wenn der 
Freund plötzlich 
zur Freundin wird?- 
Nichts erscheint so 
sicher wie der Unter-
schied zwischen den 
Geschlechtern. Die 
Verunsicherung ist 
daher groß, wenn der 
langjährige Kollege 
Müller ab sofort als 
»Frau Müller« angespro-

chen werden möchte. Und was tun, wenn 
der eigene Sohn auf einmal sagt, er sei 
eine Frau? Wie erklärt man seinen Kindern, 
dass Mama jetzt plötzlich Papa ist? Der Psy-
chotherapeut Udo Rauchfleisch hilft Ange-
hörigen, Freund:innen, Kolleg:innen und 
Vorgesetzten von Transgenderpersonen, das 
Phänomen Transidentität zu verstehen und 
Transgender-Menschen ohne Berührungs-
ängsten zu begegnen.

Marius Schaefers: Die fehlenden 
Worte unserer Herzen
D 2023, 400 S., Broschur, € 14.40

Rics zweite Chance 
scheint gekommen, als 
seine ehemalige beste 
Freundin zurück in die 
schottische Heimat zieht, 
um am Theater in Glas-
gow zu tanzen. Damals 
hat er einen schreckli-
chen Fehler begangen 
und hofft nun, alles wie-
dergutmachen und sie 
um Verzeihung bitten zu 

können. Dazu gehört auch, Eliza endlich seine 
Liebe zu gestehen. Zwar ist Ric inzwischen als 
Transgender geoutet und lebt nun als Mann, hat 
aber keine Ahnung, wie er ihr gegenübertreten 
soll, denn seine lässig-coole Art ist bloß aufge-
setzt. In dem charmanten Davie findet er den 
perfekten Wingman, um ihm bei der erträum-
ten Lovestory zu helfen. Fortan verbringen die 
beiden viel Zeit miteinander und plötzlich weiß 
Ric nicht mehr, ob sein Herz für Eliza, die Balle-
rina, oder Davie schlägt …

Harry Nicholas: 
A Trans Man Walks Into a Gay Bar
A Journey of Self (and Sexual) Discovery. 
UK 2023, 224 pp., brochure, € 27.95

After his relationship 
with his girlfriend of 
five years ended, Harry 
realised he was a single 
adult for the first time 
- not only that, but a 
single, transmasculine 
and newly out gay man. 
Despite knowing it was 
the right decision, the 
reality of his new situa-
tion was terrifying. How 

could he be a gay man, when he was still 
learning what it was to be a man? Would the 
gay community embrace him or reject him? 
What would gay sex be like? And most impor-
tantly, would finding love again be possible? 
In this intimate honest book, we follow Harry 
as he navigates the sometimes fraught and 
contradictory worlds of contemporary gay 
culture as a trans gay man, from Grindr, 
dating and gay bars, to saunas, sex and ulti-
mately, falling in love.

Dagmar Pauli: 
Die anderen Geschlechter
Nicht-Binarität und (ganz) trans normale 
Sachen. D 2023, 240 S., Broschur, € 18.50

Was Jugendliche und 
Erwachsene über Trans-
gender, Cisgender und 
Non-Binarität wissen 
sollten. Die aktuelle und 
von den Medien aufge-
putschte Debatte über die 
Rechte von Transgender-
personen wird polemisch 
und polarisiert geführt. 
Bereits vor 15 Jahren hat 
die Autorin eine regelmä-

ßige Transgender-Sprechstunde in ihrer Praxis 
eingeführt.- Wie können wir Menschen mit diver-
sen Geschlechtern und Geschlechtsidentitäten 
ein selbstbestimmtes Leben ermöglichen? Wie 
können wir junge Menschen sorgfältig auf dem 
Weg begleiten, ihre eigene Identität zu finden 
und zu leben? Was ist überhaupt das Geschlecht 
und wie wird es definiert? Und was ist Nicht-
Binarität? Können Menschen selbst über ihr 
Geschlecht entscheiden? 

Russell Franklin: Hemingways Kind
CH 2023, 432 S., geb., € 26.80

Unter den beiden Söhnen 
Greg und Patrick ist der 
athletische, talentierte, 
kluge und hübsche Greg 
Ernest Hemingways Lieb-
ling, mit dem er gerne 
angibt. Patrick neckt 
seinen Bruder damit, 
doch der Druck des 
Vaters auf Greg und seine 
Ansprüche an ihn sind 
hoch, und Greg will alles 

tun, um ihm zu gefallen, seine eigenen Sehn-
süchte sind aber ganz andere. Jahre später, 
1951, Greg ist Anfang zwanzig, studiert Medizin, 
heiratet, wird Vater - und beginnt, gegen alle 
damaligen Konventionen in der Öffentlichkeit 
Frauenkleidung zu tragen. Im bewegten Leben 
zwischen Havanna, Los Angeles, New York und 
Miami entsteht eine unaufhaltsame Spirale 
aus unglücklichen Beziehungen, Abstürzen, 
enttäuschten Erwartungen und unterdrückten 
Gefühlen. Was nun - Greg, Gigi oder Gloria?

Max Appenroth: 
Queer durch den Regenbogen
D 2023, 384 S., Broschur, € 15.50

Eine Kleinstadt in Süd-
deutschland: Nachdem 
Ava auf einer Party 
beim Knutschen mit 
Paula gesehen wird, 
ist die Aufregung groß. 
Ava wird vor der gesam-
ten Schule als lesbisch 
geoutet, gemobbt 
und ausgegrenzt. In 
Berlin soll alles besser 
werden. Dort findet Ava 

einen Ausbildungsplatz und eine neue Iden-
tität - outet sich als trans und nennt sich 
fortan Leo. Doch das soll nicht das letzte 
Coming-out in Leos Leben gewesen sein. Ein 
fiktiver Roman mit autobiografischen Zügen 
aus dem Leben des nichtbinären Trans-
Aktivisten und Autors. In diesem sensiblen 
Coming-of-Age-Roman dreht sich alles um 
sexuelle Orientierung und geschlechtliche 
Identität.

gender divers

Myriam Sauer: 
Passage durch den reißenden Strom
D 2023, 320 S., Broschur, € 18.50
Getragen von der schier unersättlichen Sehnsucht 
nach Leben begibt sich Rachel, eine in Berlin 
lebende Transfrau, hinaus in das ozeanische Gefühl 
ihrer Transition. Eingebettet ist die Erzählung in die 
Liebesgeschichte zu Noah sowie zu ihrem kleinen 
Kreis Vertrauter, die die beiden um sich geschart 
haben und die als Bollwerk fungieren gegen die 
zersetzenden Kräfte der Großstadt und einer unab-
geschlossenen Vergangenheit, die immer wieder 
hineinragt in das Ringen Rachels um ein Leben 
und einen Körper, die ihr Frieden schenken mögen.- 
Dieser Debütroman ist zugleich Meditation über 
Ausschluss, Formen des geschlechtlichen Exils und 
der Ankunft, die intime Chronik einer Verwandlung 
und Zeugnis einer Stadt, die wie keine andere das 
Tor zum freien Fall ins eigene Begehren öffnet.
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Carter Smith (R): 
Swallowed - Es ist in dir
USA 2022, engl. OF, dt. SF, dt. UT, 
92 min., € 17.99

Benjamin und Dom 
sind beste Freunde. 
Während Dom ins-
geheim mehr als nur 
Freundschaft empfin-
det, will Ben als schwu-
ler Porno-Star in L.A. 
groß rauskommen. Um 
mit etwas Startkapital 
loslegen zu können, 
hat Dom einen lukra-

tiven Drogendeal an Land gezogen, den 
er mit seinem Freund durchziehen will. 
Dieser jedoch läuft gehörig schief, als aus 
den geschluckten Drogenpäckchen »etwas« 
herauskriecht.- Queerer Horrorfilm. Dieser 
queere Horrorfilm ist nichts für schwache 
Nerven - er zeichnet sich durch hohes Tempo 
aus. Die nervaufreibenden Thrillerszenen 
wirken schockierend realistisch und rau 
zugleich.

J. D. Alcázar (R): Acht Jahre
Spanien 2021, span. OF, dt. UT, engl. UT, 
100 min., € 19.99

Wie könnte man die 
wahre Liebe verges-
sen? Für José ist 
David der Mann seines 
Lebens. Als er sich 
nach acht gemeinsa-
men Jahren plötzlich 
von ihm trennt, wird 
José von Erinnerungen 
an ihre frühere Bezie-
hung heimgesucht, die 

ihm vor Augen führen, dass ihr gemeinsames 
Leben als schwules Paar gar nicht so ideal 
gewesen ist, wie er einst gedacht hatte. Auf 
ihrem Roadtrip durch La Palma bekommen 
sie die gegensätzlichen Kräfte zu spüren, 
die zwischen ihren grundverschiedenen 
Charakteren schon immer gewirkt haben. 
Die rätselhaften Personen, die ihnen auf der 
Reise begegnen, vertiefen den Zwiespalt. 
Ein sexy faszinierendes Roadmovie.

neu auf dvd

Kamil Krawczycki (R): Elefant
Polen 2022, poln. OF, dt. UT, 93 min., € 17.99
Der 22-jährige Bartek führt einen kleinen Bauernhof 
in den polnischen Bergen. Seit sich sein Vater aus 
dem Staub gemacht hat, ist er das Familienober-
haupt und muss für seine Mutter da sein. Frei fühlt 
er sich nur, wenn er Zeit mit seinen geliebten Pfer-
den verbringen kann. Doch als eines Tages der lange 
verschollene Nachbarssohn Dawid ins Dorf zurück-
kommt, gerät Barteks von Pflichterfüllung geprägter 
Alltag durcheinander. Er muss sich entscheiden: 
zwischen einem Leben für die Familie und seinen 
immer stärker werdenden Gefühlen für Dawid.- Ein 
kleiner, feiner Film, der die Gefahren einer homo-
phoben Gesellschaft nicht herunterspielt und den 
Geist des großen queeren Kinos beschwört.

Isaac Julien (R): Young Soul Rebels
UK/F/D/Spanien 1991, engl. OF, dt. UT, 
105 min., € 17.99

London im Sommer 
1977. Während sich 
die Stadt gerade auf 
die Feierlichkeiten 
zum silbernen Thron-
jubiläum der Queen 
vorbereitet, basteln 
die schwulen Soul 
Boys und Piraten-DJs 
Chris und Caz an ihrem 
Radioprogramm, dass 

sie von einer Garage heraus senden. Tags-
über müssen sie sich mit den lokalen Skin-
heads herumschlagen, abends gehen sie 
mit Chris‘ kesser Schwester in die queeren 
Clubs tanzen. Doch als ein enger Freund der 
beiden beim Cruisen im Park ermordet wird, 
drohen die sozialen Spannungen im Viertel 
überzukochen. Punk gegen Funk, Schwarz 
gegen Weiß, Schwul gegen Hetero - ein Trip 
in den britischen Zeitgeist der Seventies.

Jason Karman (R): Golden Delicious
CAN 2022, engl. OF, dt. UT, 
119 min., € 17.99

Für den chinesisch-kana-
dischen Teenager Jake 
hat gerade das letzte High-
school-Jahr begonnen 
- und alle scheinen Erwar-
tungen an ihn zu haben: 
Sein Vater will unbedingt, 
dass er mehr Energie 
ins Basketball-Training 
steckt, seine Freundin 
will endlich Sex. Als der 

offen schwule Basketball-Crack Aleks mit seiner 
Familie ins Haus gegenüber einzieht, ändern sich 
Jakes Prioritäten schlagartig. Um Aleks näher zu 
kommen, folgt er ihm ins Basketball-Team. Der 
Plan geht auf - doch als die geheime Beziehung 
der beiden durch einen Zufall auffliegt, müssen 
einige Erwartungen neu sortiert werden. Wie wird 
man als schwuler junger Mann heute unter den 
Augen von Eltern, Mitschülern und der sozialen 
Medien erwachsen?

queer film festival 2023

Marco Berger (R): Horseplay
Argentinien 2022, span. OF, 
dt. UT, 101 min., € 17.99
Hochsommer in Argentinien: Eine Gruppe von Kum-
pels trifft sich in einer Villa, um für ein paar Tage 
das Nichtstun zu genießen. Die jungen Männer 
liegen in der Sonne, kühlen sich im Pool ab, trinken 
Bier, albern herum. Und sie machen Videos von sich, 
nackt und in sexuellen Situationen. Doch die offen-
sichtlich homoerotische Anordnung bringt nach und 
nach immer mehr Abwehr, Homophobie und Gewalt 
in der Gruppe zum Vorschein. Als sich zwei junge 
Männer körperlich näher kommen, droht die Stim-
mung gefährlich zu kippen.- Auch in seinem achten 
homoerotischen Langfilm blickt der argentinische 
Regisseur Marco Berger auf die soziosexuellen 
Dynamiken, wenn junge Männer auf abgegrenztem 
Raum zusammenkommen - eines der Highlights im 
Queer Film Festival 2023.
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C. B. Yi (R): Moneyboys
Taiwan/Ö/BE/FR 2021, OF Mandarin, 
dt. UT, 116 min., € 14.99

Der junge Fei lebt in 
einer chinesischen 
Großstadt und verdient 
sein Geld als »Money-
boy«, als illegaler Sex-
arbeiter, um seine 
Familie auf dem Land 
zu unterstützen. Seine 
Verwandten akzeptie-
ren zwar sein Geld, 
nicht aber seine Homo-

sexualität. Fei beschließt, sein Leben neu zu 
ordnen, sich zur Liebe zu bekennen und Ver-
antwortung zu übernehmen - für sich selbst 
und für seinen neuen Geliebten Long. Doch 
die Vergangenheit als »Moneyboy« ist nicht 
so einfach abzustreifen. In seinem queeren 
Spielfilmdebüt erzählt C.B. Yi von der Verlo-
renheit eines jungen schwulen Mannes und 
einer ganzen Generation, die zwischen dem 
wirtschaftlichen und moralischen Druck der 
Gesellschaft in einer Sackgasse festzustec-
ken scheint.

Ron Peck / Paul Hallam (R): 
Nighthawks
UK 1978, engl. OF, dt. UT, 113 min., € 17.99

Dieser Klassiker des 
britischen queeren 
Kinos aus den späten 
1970ern erscheint 
nun in einer digital 
restaurierten Fassung 
auf DVD und schrieb 
seinerzeit Filmge-
schichte als erster 
Schwulenfilm, der ein 
Doppelleben zwischen 

homophober Umwelt und Londoner Gay 
Scene – an Originalschauplätzen gedreht 
- thematisiert.- London, Mitte der 1970er 
Jahre: Tagsüber arbeitet Jim als ungeouteter 
Lehrer in einer Schule. Dort weiß niemand 
von seiner Homosexualität. Nachts zieht er 
durch die Schwulenclubs und frequentiert 
die geilsten Cruising-Spots Londons. Eigent-
lich sucht er den Mann fürs Leben. Was er 
findet, ist jedoch unverbindlicher Sex.

Marco Berger (R): Hawaii
Argentinien 2013, span. OF, dt. UT, 102 
min., € 17.99

Während eines langen, 
heißen Sommers in 
der argentinischen Pro-
vinz treffen sich zwei 
ehemalige Freunde 
aus Kindheitstagen 
wieder. Schnell ent-
wickelt der angehende 
Autor Eugenio ein ver-
stohlenes Interesse an 
dem sich nach Buenos 

Aires durchschlagenden, ehemaligen Spiel-
gefährten Martín. In den darauf folgenden 
Tagen und Nächten beginnt ein Spiel um 
Macht und Begierde. Wie ein lustvoller Tanz 
in sexuell durchtränkter Atmosphäre auf der 
Suche nach Freundschaft, nach Liebe. Einer 
von ihnen hat alles im Leben und nichts zu 
verlieren, und der Andere könnte das Einzige 
verlieren, was er je hatte. Regisseur Marco 
Berger ist ein Meister aufgestauter Wünsche 
und Sehnsüchte männlicher Obsessionen.

neueditionen

Jan Krüger (R): Unterwegs
D 2004 (Digital restaurierte Fassung 2023), dt. 
OF, dt., engl. UT, 81 min., € 19.99
Sandra verbringt mit ihrer kleinen Tochter Jule und 
Freund Benni den Sommerurlaub auf einem abge-
legenen Campingplatz in Brandenburg. Dort bege-
gnet sie dem 19-jährigen Herumtreiber Marco. Der 
charismatische junge Mann fordert die Spontanität 
des Paars heraus und überredet Sandra und Benni 
zu einer Fahrt an die polnische Ostsee. Lange-
weile, mysteriöse Bekanntschaften und erotische 
Spielchen vertiefen die Beziehungen zwischen 
den dreien. Doch wie weit geht das gegenseitige 
Vertrauen? Und wie viel Nähe ist wirklich mög-
lich?- Jan Krügers Debütfilm über eine fragile Drei-
ecksgeschichte als Roadmovie voller Sehnsüchte 
und ungeahnter Möglichkeiten avancierte 2004 
zum Hit des jungen queeren Kinos in Deutschland 
und ist nun in einer digital restaurierten Fassung 
auf DVD erhältlich.

Div. Regisseure: 
Queer as Folk – Die komplette Serie
DVD-Box Special Edition. USA 2000-2005, 
engl. OF, dt. OF, dt. UT, 24 DVDs, 
3.879 min., € 69.99

Hier erwischen wir 
sie in flagranti: Brian, 
Michael, Justin, Mela-
nie, Lindsay, Emmett, 
Ben, Ted, Debbie und 
all die anderen Bewoh-
ner der Liberty Street 
in 83 Episoden auf 24 
DVDs. Hier wird moder-
ner schwul-lesbischer 
Alltag so offen, hem-

mungslos, prall und realistisch wie noch 
nie dargestellt. Damit war das US-Remake 
(2000 - 2005) der gleichnamigen britischen 
Serie bahnbrechend. Die Charaktere sind 
alle voll und samt aus dem schwulen Leben 
gegriffen - und kein Problem wird ausgelas-
sen. Vom Karrieretyp über den Familientyp 
und den komischen Typ bis hin zum Durch-
schnittstyp sind sie alle »Queer as Folk«.
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Phil Dlab 
Young Men in 

Nature 2024
Wandkalender

42 x 30 cm, € 24.99

Fred Goudon Les 
Rugbymen 2024
Wandkalender
42 x 30 cm,  
€ 29.99

Fred Goudon 
Les Pompiers 
2024
Wandkalender
42 x 30 cm, € 29.99

Zach Lynch 
Flamingo Island 
2024
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

TeeJott Young 
Men of Germany 

2024 
Wandkalender

42 x 30 cm € 24.99

Phil Dlab 
Nothing to Hide 

2024
Wandkalender

42 x 30 cm, € 24.99

Peter Schmid 
Vienna Eagles 

Rugby FC 2023
Wandkalender

42 x 30 cm, € 29.90

Gruenholtz	
The Men of 
Carnal Plus 2024
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Gruenholtz	
The Fine Art of 
Erections 2024
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Gruenholtz 
Men 2024

Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Richard Kranzin 
The Three of Us 
2024
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Tom of Finland 
2024 

Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

kalender 2024

Playgirl 
Men 2024

Wandkalender 
42 x 30 cm

€ 24.99

Lucas Men Inter-
national 2024 
Wandkalender 

42 x 30 cm 
€ 24.99

Colt Leather 
2024
Wandkalender 
27 x 21 cm 
€ 24.95

CockyBoys in 
Love 2024

Wandkalender
42 x 30 cm 

€ 24.99

The Men of 
Naked Sword 
2024
Wandkalender 
42 x 30 cm 
€ 24.99

Colt Hairy 
Chested 2024 
Wandkalender 

27 x 21 cm
€ 24.95

The Men of 
Falcon 2024 
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

The Men of Hot 
House 2024
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Bel Ami 2024
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Queerfeministi-
scher Taschen-
kalender 2024
Taschenkalender, 
€ 10.10

Men in Kilts 
2024

Wandkalender
47,5 x 33 cm,  

€ 16.99

Angus Malcolm 
Barefoot Man 

2024
Wandkalender

42 x 30 cm, € 29.99

Frank Waldecker 
Men 2024
Wandkalender
42 x 30 cm, € 17.99

Your Daily Male 
2024
Abreißkalender,  
jeder Tag ein Blatt, 
€ 44.95
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jürgen empfiehlt
Bernardine Evaristo: Mr. Loverman
Dt. v. Tanja Handels. 
D 2023, 336 S., geb., € 25.70

Im Zentrum dieses 
Romans stehen zwei 
Männer, die schon jung 
die Lust aneinander ent-
deckt haben und bis ins 
Pensionistenalter einan-
der zugetan sind, ohne 
dass ihre Umgebung 
davon weiß und je etwas 
davon mitkrie-
gen darf. Denn 

beide  - Barrington Jedidiah Walker und 
sein Freund Morris - stammen aus Anti-
gua in der Karibik. In ihrer Jugendzeit 
ist Homosexualität in ihrer Gesellschaft 
etwas völlig Undenkbares. Ihnen bleibt 
nichts Anderes übrig, als ihr Verhält-
nis geheim zu halten, zu heiraten und 
Familien zu gründen. Ihre Ehefrauen 
ahnen nichts von der schwulen Bezie-
hung, die ihre beiden Ehemänner über 
Jahre miteinander verbindet. Für alle 
sind Barry und Morris schlicht wahnsinnig gute 
Freunde. Außerdem haben sie ihre Ehepflich-
ten - Sex und Kinder - täuschend brav erfüllt. 
Das Doppelleben hält über Jahrzehnte. Die 
Familien ziehen nach London und die beiden 
Männer werden langsam alt, ohne voneinan-
der zu lassen. Ihre Ehen geraten allmählich in 
unruhiges Fahrwasser. Aber was unterschei-
det sie schon vom erkalteten Zusammenleben 
anderer streitender Ehepaare im Alter? Seine 
Frau kommt Morris auf die Spur und sie lassen 
sich scheiden. Bei Barry und Carmel gerät das 
pseudoharmonische Eheleben schließlich voll-
ends aus den Fugen, als Carmel es nicht mehr 
hinnehmen will, dass Barry sich nachts herum-
treibt. Als Carmel zur Beerdigung ihres Vaters in 
die antiguanische Heimat reist, scheint für Barry 
der richtige Moment gekommen, um endlich mit 
ihr Schluss zu machen und sich endlich Morris 
zuwenden zu können. Doch wie oft in seinem 
Leben hat Barry ihm das schon versprochen? 
Irgendwie glaubt Morris nicht mehr daran, 

dass Barry das je über sich bringen wird. Der 
lesbischen Autorin Bernardine Evaristo gelingt 
es ausgezeichnet sich in die Psychen zweier 
schwuler Männer einzufühlen, denen einfach 
nicht glücken will, den traditionellen Mustern 
ihrer karibischen Heimat zu entfliehen und eine 
glückliche schwule Beziehung zu begründen.

Andrew Holleran: 
The Kingdom of Sand
UK 2023, 272 pp., brochure, € 17.95
Andrew Holleran’s novel »Dancer from the 

Dance« of 1978 - a literary description 
of gay life and subculture of New York 
in the times before the AIDS crisis - has 
become a part of the queer canon. 
With his new novel »The Kingdom of 
Sand«, Holleran moves forward to the 
present - and the gay life he now explo-
res differs greatly from the colorful sexy 
adventurous times when Long Island 
was a gay paradise. The place where 
his new protagonist lives is where all 
old people who can afford it seem to 
go: Florida. This kind of living is far from 

spectacular. Going to a porn theater called a 
»video arcade« in the middle of nowhere seems 
to be the closest thing to sex the old gay men can 

look forward to. If they’re 
lucky they might find a 
young broke man for a 
blowjob for little money. 
Ageing, the death of fri-
ends, and health issues 
seem to dominate their 
lives. Most of the good 
things in life can only be 
found in their memories. 
Semi-solitude isn’t a 

choice here but destiny.- Paired with impressive 
language, Holleran moves on with this new novel 
into a realm of melancholy where there’s no way 
back to the glory days when all these gay men 
were young, golden, attractive, hopefully looking 
forward to an optimistic future. They seem to 
have borrowed time from their demise and to 
have built the rest of their lives on sand.

veit empfiehlt
Tom Crewe: Das Neue Leben
Dt. v. Frank Heibert. 
D 2023, 400 S., geb., € 25.70

John und Henry sind sich 
noch nie begegnet, sie 
kennen sich nur brieflich. 
Und das soll zunächst 
so bleiben, denn sie 
haben etwas äußerst 
gefährliches vor: Sie 
wollen gemeinsam ein 
Buch über Homosexuali-
tät schreiben. Es ist das 
viktorianische England 
der 1890er Jahre, das 

revolutionäre Buch soll sowohl medizinische als 
auch historische Aspekte abdecken – und vor 
allem Lebensberichte von Schwulen enthalten, 
die die beiden durch Interviews anhand eines 
Fragebogens erheben. Dabei stehen strenge 
Strafen auf schwulen Sex, die beiden setzen 
ihr eigenes Leben und das ihrer Befragten aufs 
Spiel. Ein historischer Roman, dieses Buch 
wurde tatsächlich geschrieben; doch »Das Neue 
Leben« ist viel mehr – denn Tom Crewe hat sich 
große Freiheiten genommen, was 
die historischen vor allem zeitlichen 
Hintergründe anbelangt. Und es 
ist diese erzählerische Freiheit, die 
diesen spannenden Roman so groß-
artig macht: John ist verheiratet, hat 
sogar Kinder (unter Mühen) gezeugt, 
und kann sich vor seinen schwulen 
sexuellen Träumen kaum retten. Als 
er sich in Frank verliebt, lässt er ihn 
in seinem Haus einziehen. Henry 
dagegen ist um einiges jünger und 
hat gerade geheiratet – es soll eine 
moderne Ehe sein, seine Frau Edith findet echte 
Intimität nur bei Frauen, die beiden leben von 
Anfang an getrennt. Und so wird nicht nur pac-
kend von der Entstehung des ersten großen 
befreienden Buches über Homosexualität 
erzählt, sondern auch sprachlich fein und ein-
fühlsam dargestellt, was dieses Unternehmen 
für die beiden Verfasser persönlich bedeutete. 
Bewegungsgeschichte hautnah.

Roland Gramling: Tote jagen nicht
Quer Criminal. D 2023, 620 S., Broschur, 
€ 18.50

Sören Petersens ersten 
Fall »Tote foltern nicht« 
halte ich nach wie vor 
für den besten schwulen 
Krimi, je – sein neuer 
Fall »Tote jagen nicht« 
ist der beste schwule 
Thriller, je. Diesmal geht 
es ins Berliner Umland, 
wo ein Heckenschütze 
scheinbar wahllos Pas-
santen erschießt. Eine 

Zeugenaussage bringt Kommissarin Schiller 
darauf, dass es eine Verbindung zu einem 
alten Fall gibt, in dem sie mit ihrem damaligen 
Kollegen Sören Petersen erfolglos ermittelte. 
Und so wird Sören als Externer für diesen Fall 
hinzuzugezogen – und natürlich ist der voll 
in seinem Element. Noch dazu, als alte (eher 
unangenehme) Bekannte wie Constanze Stark 
auftauchen – und sich Sören in das einzige 
Anschlagopfer verliebt, das überlebt hat: den 

schnuckeligen, anschmiegsamen, 
wenngleich auch etwas merkwürdi-
gen Noah Mahlow. Roland Gramling 
schafft es auch diesmal über 600 
(!) Seiten die Spannung aufrecht zu 
erhalten, auch wenn man als Leser 
diesmal bald den Täter kennt. Es ist 
die gekonnte Mischung aus Ermitt-
lungen, die ins Leere laufen, prä-
ziser Milieuschilderung – diesmal 
nicht nur der Lobby-Szene Berlins, 
sondern auch der mafiöser Banden, 
fundamentalistischer Religion und 

Seilschaften aus der untergegangenen DDR 
– und natürlich den vereinnahmenden Figu-
ren. Mara Bella ist sicher das prominenteste 
Beispiel, selbst wenn die Ermittlungen nicht 
so spannend wären, »Tote jagen nicht« schlüge 
einen allein dadurch in den Bann, dass man nur 
mehr von ihr lesen und am besten selbst einmal 
»Täubchen« genannt werden würde. Schwules 
Urgefühl trifft knallharte Erzählkunst.
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benedikt empfiehlt
Lars Werner: 
Zwischen den Dörfern auf hundert
D 2023, 200 S., geb., € 24.70

Während ich 2005 noch 
wortwörtlich in den Kin-
derschuhen steckte, 
erlebte ein Namensvet-
ter zwei Landesgren-
zen weiter einen ganz 
anderen Sommer. Der 
17jährige Benny lebt mit 
seinen Eltern in einem 
Kaff irgendwo in Sach-
sen. Im Schulbus legt er 
jeden Tag etliche Kilome-

ter mit den Nazis aus dem Nachbardorf zurück, 
um zum Provinzgymnasium zu kommen, dass 
er nur besucht, weil er nicht zu den Glücklichen 
gehört, die einen Platz in einer Schule im viel 
näher gelegenen Dresden ergattert haben.  
Zwischen dem Trotz über seine verkorksten 
Familienverhältnisse und der Tristesse des 
sächsischen Sommers, lernt er Maren und 
ihre Schwester kennen. Die beiden 
nehmen ihn mit in das linke Jugend-
zentrum Rosaluchs und es dauert 
nicht lange, bis sich unser Benny dort 
so richtig zu Hause fühlt. Er wird in die 
Szene aufgenommen und ist bald bei 
jeder Feier dabei. Es ist mittlerweile 
ein Jahr vergangen und wir befinden 
uns im Sommer 2006. Benny wohnt 
in einer WG in Dresden, denn Zuhause 
geriet er immer mehr in Stress, 
unter anderem wegen eines hölzer-
nen »Spielzeugs«, dass er sich in der 
väterlichen Werkstatt gebastelt hat. Es folgen 
Konzerte der lokalen Punk Bands »Torpedo-
Chantalle« und »Wohlstand 3000«, bunter Dro-
genmix und »einklauen« bei Lidl. Doch als der 
schöne Arne ihn auf einmal küsst und es zum 
beinahe Badezimmer Party-Sex kommt ist 
die Verwirrung der Gefühle in vollem Gange. 
Und dann ist da auch noch Rob, der Lead-
Sänger von »Wohlstand 3000«, der mit Benny 
zusammen sein will. Kann, muss Benny sich 
entscheiden? 

Andreas Jungwirth: 
Wir haben keinen Kontakt mehr
Erzählung. Ö 2019, 80 S., geb., € 14.00

Stell dir vor, du könntest 
in einem Raum, in dem 
ein großer Tisch steht, 
frühere Bekanntschaf-
ten deiner Liebsten ver-
sammeln. Alle müssen 
nun erzählen, wie sie 
diese gekannt haben. 
Ungefähr so könnte »Wir 
haben keinen Kontakt 
mehr« entstanden sein. 
Aus 14 verschiedenen 

Perspektiven, aus verschiedensten Phasen des 
Lebens lernen wir nun David kennen. David 
ist zeitweise ein richtiges Arschloch, teils ein 
Romantiker, ein Lügner, ein Verlassener, ein 
liebenswerter Mensch. Schaut man genau 
hin, lässt sich erahnen worin seine Charakter-
züge und Handlungen begründet sind, denn 
zwischen den einzelnen Erzählungen gibt es 

immer wieder Überschneidungen. 
Aufgewachsen in einer österreichi-
schen Einfamilienhaussiedlung, ver-
schlägt es David früh nach Wien. Hier 
begegnet er Menschen wie Matthias, 
einem Opernfan und eine von Davids 
ersten zögerlichen schwulen Erfahrun-
gen oder Sandra, die die unglückliche 
Angewohnheit hat sich immer wieder 
in Männer vom anderen Ufer zu ver-
lieben. In Wien trifft er auch Tomasz 
mit dem er bis zu einer verheerenden 
Auseinandersetzung, die ihn noch 

viele Jahre beschäftigt, zusammenlebt. Über 
einen kurzen Umweg nach Sachsen lebt David 
einige Zeit in Berlin, wo ihn seine Vergangenheit 
einholt. Später verschlägt es ihn wieder nach 
Wien, mit einem Partner, der sich wünscht, all 
die Geschichten aus der Vergangenheit seines 
Angebeteten zu kennen. Doch alles kann man 
über niemanden wissen, denn »Was ich an dir 
mag, ist das Geheime. Jedes Wort zu viel ist 
schon Gefahr, denn so schnell verfällt ins Allge-
meine, was zuvor so ganz besonders war.«
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Let’s dateLet’s date

happy.happy.


